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An ge dacht:

Liebe Leserin, lieber Leser,

stell dein Licht nicht unter den Scheffel!

Sicher kennen Sie diese Redewendung. Sie ist 
ein Zitat aus Jesus berühmter Bergpredigt. Dort 
heißt es: „Man zündet auch nicht ein Licht an und 
setzt es unter einen Scheffel, sondern auf einen 
Leuchter; so leuchtet es allen, die im Hause sind.“ 
(Matthäus 5,15).

Ein Scheffel ist ein Behälter, mit dem früher Ge-
treide abgemessen und transportiert wurde. 
Stellt man nun eine Lampe unter einen Scheffel, 
ist von ihrem Licht nichts mehr zu sehen. Im über-
tragenen Sinne bedeutet die Redensart also 
„zeig anderen, was du kannst und weißt, sei nicht 
zu bescheiden!“

Und wir? Stellen wir nicht allzu oft unser Licht 
unter den Scheffel? 
Gehören Sie zu denen, die sich oft bescheiden 
zurückhalten. Nur nicht angeben oder gar in der 
ersten Reihe stehen?
Sei mutig und stelle dein Licht nicht unter den 
Scheffel! Gott hat dich einzigartig gemacht. 
Jeder von uns ist ein genialer Gedanke Gottes. 
Wir sind sein Ebenbild. Jedem und jeder hat er 
Gaben mitgegeben und diese gilt es nicht unter 
den Scheffel zu stellen, sondern für das Gute ein-
zusetzen.
Jesus wollte mit diesem Satz aber vor allem seine 
Zuhörer dazu bewegen, seine Botschaft weiter-
zugeben und nicht „unter dem Scheffel“ zu hal-
ten. In Worten und Taten sollte Gottes Liebe zu 
den Menschen sichtbar werden. Das kann im 
Kleinen geschehen, wenn wir Gottes Botschaft im 
Alltag leben. Wenn wir den Kindern und Enkeln 

von Gott erzählen. Aber auch, 
wenn wir uns um eine kranke 
Nachbarin kümmern, ein gutes 
Wort für sie haben und für sie 
einkaufen gehen. Gottes Licht, 
das er uns gegeben hat, nicht 
unter den Scheffel zu stellen, 
heißt aber auch sich im Großen 
einzubringen. Gott hat uns das 
Geschenk des Friedens, der 
Freiheit und der Teilhabe ge-
macht. Dies ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Bei den Wahlen im 
Mai und bei den Kirchenwahlen 
am 1. Advent wünsche ich mir, 
dass wir Christen unser Licht 
nicht unter den Scheffel stel-
len und Verantwortung über- 
nehmen, indem wir wählen 
gehen oder uns sogar wählen 
lassen. Unser Licht im Großen 
nicht unter den Scheffel zu stel-
len heißt aber auch selbst aktiv 
zu werden. Es heißt nicht nur auf 
dem Sofa oder am Stammtisch 
andere zu kritisieren, sondern 
sich selbst einzubringen und 
unser gemeinsames Leben im 
Sinne Jesus mitzugestalten.

Sei also mutig und stell dein Licht 
nicht unter den Scheffel! Bringe 
ein, was du hast und kannst, im 
Kleinen und im Großen.

Ich wünsche Ihnen eine geseg-
nete Frühjahrszeit mit viel Mut, 
Gottes Licht in unserer Welt 
zum Leuchten zu bringen.

Ihre Pfarrerin  
Friederike S. Heinzmann



Kennen 
Sie ... ?

Woher kommen Sie?
Ursprünglich komme ich aus Haigerloch- 
Stetten. Wohne aber seit meiner Hochzeit vor 
23 Jahren in Vöhringen. Ich habe 3 Kinder 
im Alter zwischen 9 und 16 Jahren.
Mit welchen drei Wörtern würden Sie sich 
beschreiben?
Freundlich, zuverlässig, hilfsbereit, aber – 
ganz offen – auch unvollkommen und etwas 
vergesslich.
Was essen Sie am liebsten?
Ich habe kein wirkliches Lieblingsessen. Pro-
biere gerne was Neues und liebe ansonsten 
alles was ungesund ist und dick macht.
Reisen Sie gerne und wohin?
Ja, am liebsten ans Meer, dahin wo es warm 
ist.
Hatten Sie schon einmal ein Erlebnis mit Gott?
Ja, sogar jede Menge. Denn ich gehöre zu 
den Menschen, die die „Zufälle“ als Wirken 
Gottes verstehen. Z.B. wenn ich viele Ter-
mine habe, mir das aber doch zu viel wird, 
absagen möchte ich nicht und dann fällt 
einer aus. Oder wenn ich unachtsam bin 
und trotzdem nichts passiert. Die ganzen 
Fügungen die mein Leben durchziehen, mei-
ne Aus- und Weiterbildung, meine Kinder 
und die Arbeit als Vertretung in Vöhringen 
und Mühlheim. Und jetzt diese Stelle. Alles 
kam genau zur richtigen Zeit. Und alles sind 
„Erlebnisse mit Gott”“, man muss es nur als 
solche erkennen. Dafür sage ich dann auch 
„Danke Jesus!“ 
Es gab aber auch ganz konkrete „Wünsche“, 
die in Erfüllung gingen. Als 9-jährige hatte 
ich Angst vor einer Mathe-Arbeit, „lieber will 

ich mir den Arm brechen“ – Das waren dann 
1 Woche Krankenhaus, 6 Wochen Gips und 
keine Mathe-Arbeit. 
Ein Besuch auf der Liebfrauenhöhe hatte 
mich so fasziniert, dass ich noch mal dorthin 
wollte – 9 Jahre später war ich 2 Jahre dort 
in der Fachschule für Sozialpädagogik.
Wofür sind Sie dankbar?
Da gibt’s jede Menge: meine Familie, meine 
Freunde, dass es uns so gut geht und wir 
alles haben, was wir zum Leben brauchen, 
mein Leben, dass ich gesund bin, die Tatsa-
che dass ich hier in Deutschland leben darf.
Was ist Ihre Lieblingsjahreszeit?
Da ich ziemlich verfroren bin, ist mir der 
Sommer am liebsten.
Haben Sie eine Lieblingsbibelübersetzung?
Ich hab nur eine Sorte Bibelübersetzung, 
das ist die von Luther. Wichtig ist eigentlich 
nur, ob man darin liest.
Wirken Sie auch sonst in unserer Gemeinde 
mit?
Zum einen muss ich sagen, bin ich in meiner 
Gemeinde sehr aktiv im KGR dabei und zum 
andern habe ich gesehen, dass es hier viele 
Mitarbeiter gibt. Von daher denke ich, dass 
meine Hilfe nicht über den Dienst als Sekre-
tärin hinaus gebraucht wird.
Wenn Sie drei Wünsche frei hätten, welche 
wären es?
Eigentlich würde ein Wunsch reichen: dass 
alle weiteren positiven Wünsche in Erfüllung 
gehen. Oder doch wenigstens einer pro 
Woche.
Das Interview mit Frau Bleibel führte Gina 
Blocher.

Interview mit 

Kerstin Bleibel 
unsere neue Pfarramts-

sekretärin seit 1. Februar.



Du Theo ...

„Hallo Alexia, wohin gehst du?“
„Hallo Theo! Ich wollte gerade 
in die Bücherei. Kommst du mit?”
„Möchtest du ein Buch ausleihen, 
Alexia?“ 
„Nein, ich wollte etwas nach-
schlagen. Mich beschäftigt gerade das 
Durcheinander um den Brexit. Ich höre 
und lese jeden Tag davon. Mittlerweile 
weiß ich, dass Brexit ein Kunstwort ist, 
das sich aus den Begriffen „Britain“ und 
„Exit“ zusammensetzt und somit den 
Austritt der Briten aus der Europäischen 
Union ausdrücken soll. Was ich nicht ver-
stehe ist, warum die Briten das tatsäch-
lich machen möchten, obwohl sie, wie 
man hört, das eigentlich gar nicht mehr 
möchten.“
„Da hast du aber ein hochinteressantes 
und auch sehr aktuelles Thema ange-
schnitten, Alexia! Tatsächlich ist es so, 
dass eine Kette von Ereignissen dazu 
geführt haben, dass die Briten nun etwas 
machen müssen, das wahrscheinlich die 
meisten von ihnen gar nicht wollen.“
„Aber wie kann das sein?“
„Ein paar wenige Politiker haben erwirkt, 
dass in Großbritannien ein so genann-
tes Referendum zum Austritt aus der EU 
durchgeführt wird. Das ist eine Abstim-
mung, an der die gesamte Bevölkerung 
nach ihrer Meinung gefragt wird. Und 
knapp die Mehrheit hat für den Austritt 
gestimmt. Das wird nun als Volkswille 
gewertet und somit wird der „Brexit“ von 
der Regierung nun ausgeführt.“
„War das wirklich die Mehrheit der Bevöl
kerung, die für den Austritt gestimmt hat? 

Ich kann mir nicht 
vorstellen, dass die 
jungen Menschen 
so etwas wollen – 
auch nicht in Groß-
britannien!“
„Tatsächlich war es  
die Mehrheit derer, 
die zur Wahl ge-
gangen sind. In 

Wirklichkeit sind „nur“ knapp 72 % der 
Wahlberechtigten zur Wahl gegangen und 
das Ergebnis war mit 51,9 % zu 48,1 %, 
die für den Austritt gestimmt haben, sehr 
knapp. Entscheidend waren aber die 28 % 
der Wahlberechtigten, die nicht gewählt 
haben. Und das waren vor allem die jun-
gen Briten, die den Austritt mehrheitlich 
nicht wollten. Weil sie nicht gewählt ha-
ben, konnte das Ergebnis so ausfallen.“ 
„Jetzt verstehe ich! Das heißt aber auch, 
dass es superwichtig ist, zur Wahl zu 
gehen. Nur so kann man seinen Einfluss 
auf das Wahlergebnis geltend machen. 
Macht man das nicht, kommen Ergeb-
nisse heraus, die vielleicht die Meinung 
der Mehrheit der Menschen gar nicht 
darstellen!“
„Genau! Dieses Jahr finden sehr viele 
Wahlen statt: Gemeinde- und Ort-
schaftsratswahlen, die Europawahl und 
dann auch noch am 1. Advent die Kir-
chenwahl, bei der die Kirchengemein-
deräte und die Landessynode, also das 
Kirchenparlament, gewählt werden.“ 
„Danke für den Tipp, Theo. Jetzt muss ich 
nicht mehr in die Bücherei. Stattdessen 
gehe ich nun nach Hause und spreche 
mit meinen Eltern – die müssen auf jeden 
Fall zur Wahl gehen! Schließlich geht es 
dabei um uns alle! Bis bald Theo!“ 
„Mach das! Tschüss Alexia!“



Alle s unter einem Dach

Gemeindehaus neu! ... und ich bin dabei!

Grünen, der Feuerzangenbowle, des Benefizkon-
zert oder des Weihnachtsmarkts. Alles trägt dazu 
bei, dass die Eigenmittel, die zur Sanierung des 
Gemeindehauses notwendig sind, wachsen und 
mit den Rücklagen aktuell bei ca. 70.000 Euro an-
gekommen sind. Leider reicht das für die gesamte 
Sanierung noch lange nicht aus. Für die Sanierung 
fehlen uns, unter Einbezug der möglichen Förder-
mittel und Zuschüsse, etwa noch einmal so viel 
Eigenmittel.
Wir hoffen, dass Sie weiter mithelfen, dass wir die 
Sanierung des Gemeindehauses verwirklichen 
und das Gemeindehaus für die Zukunft erhalten 
können. Durch Menschen wie Sie, die bereit sind, 
sich für das Gemeindehaus auf vielfältige Weise 
einzusetzen, wird es erhalten. Vielen Dank für Ihren 
Einsatz, sei es durch praktische Mithilfe bei Ver
anstaltungen, finanzielle Mittel oder Ihr unterstüt-
zendes Gebet.

Für Spenden: 
Bankverbindung der Kirchengemeinde: 	  
Ev. Kirchenpflege Boll  
IBAN: DE10 6425 0040 0000 8154 84  
BIC: SOLADES1RWL

Liebe Leserin, lieber Leser,

da steht es, unser Gemeinde-
haus. In diesem Jahr hat es sein 
50-jähriges Bestehen und wir 
wollen dies im Rahmen einer 
Jubiläumswoche im September 
mit vielen verschiedenen Ver-
anstaltungen feiern. Von ferne 
erscheint das Gemeindehaus 
ganz solide. Doch bei näherem 
Hinsehen erkennt man die Ver-
fallszeichen. Um das Gemeinde
haus für die Menschen in unserer 
Gemeinde zu erhalten, haben 
wir uns vor 1½ Jahren auf den 
Weg gemacht finanzielle Mittel 
für die Sanierung zu gewinnen. 
Viele haben sich bisher auf ganz 
unterschiedliche Weise einge-
bracht und bringen sich noch ein. 
Herzlichen Dank und ‘Vergelt ´s 
Gott’ einem jeden hierfür! Seien 
es die Erlöse des Gemeindefes-
tes im letzten Jahr, des GD im 



Das Kigo-Spezial-Frühstück!

Aus unserem bisher bekannten Kigo-Spezial 
wurde am 10. November 2018 erstmalig ein 
Kigo-Spezial-Frühstück!
Beginn war um 9.30 Uhr im Gemein-
dehaus in Boll.
Alle Kinder erwartete nach einem Be-
wegungslied zur Begrüßung ein reich 
gedeckter Frühstückstisch, von gesund 
bis lecker war für jeden etwas dabei. 
Auch die allseits beliebten Cake Pops 
durften nicht fehlen.
Gut gestärkt von vielerlei Leckereien, 
hörten wir beim nächsten Programm-
punkt eine spannende Geschichte, die 
wir dann mit einem Gebet und einem 
Lied beendeten.
Beim kreativen Teil bastelten wir weih-
nachtliche Sterne fürs Fenster, die jedes 
Kind selbst gestalten und mit nach Hause 
nehmen durfte.
Zum Abschluss ging es in unseren kleinen 
Kinoraum, wo alle gespannt auf den Film 
„Codename Jesus“ waren.
Mit einem kleinen Geschenk in der Hand, 
wurden alle Kinder gegen 12 Uhr von ihren 
Eltern wieder abgeholt.

Für alle war es ein schönes ge-
lungenes Kigo-Frühstück und 
ein ereignisreicher Vormittag.
Weil es so schön war: Am  
4. Mai gibt es das nächste 
Kigo-Spezial-Frühstück!
Und natürlich sind alle Kinder 
immer zu unserem Kindergot-
tesdienst jeden Sonntag zur 
Gottesdienstzeit, meistens um 
10 Uhr, ins Gemeindehaus Boll 
herzlich eingeladen.

Euer Kigo-Team

Einladung 

Kigo-Spezial-Frühstück!

zum Frühstück-Kindergottesdienst-Spezial 

im ev. Gemeindehaus Boll

Am Samstag, 4. Mai 2019, von 9 –12 Uhr 

für alle Kinder von ca. 4 – 12 Jahren.

Jede Menge Spiele, Basteln, ein Film  

und ein tolles Frühstück erwarten Dich! 

Dein Kigo-Team 

ev. KG Boll-Bochingen

Anmeldung bitte bei Nadine Danner (Tel. 8 65 79 31)  

oder Susanne Widmann (Tel. 87 07 90). 

Freiwilliger Unkostenbeitrag 2 Euro



Die wilden Bengel ….
das sind wir! 
Heute nehmen wir euch 
mal wieder mit in unsere 
Jungscharstunde, die alle 
vierzehn Tage mittwochs 
von 17.30-18.30 Uhr im 
Gemeindehaus stattfindet. 
Wir sind eine ganz flotte 
Truppe, die zusammen 
immer viel Spaß hat. Ja, 
als wir hörten, dass wir 
mal wieder in den 
Gemeindebrief dürfen, da 
waren wir alle sofort Feuer 
und Flamme. Wir 
beratschlagten und 
überlegten: „Wie könnten 
wir uns nur von der 
allerbesten Seite zeigen?“ 
Schnell waren wir uns 
einig: wir wollen euch 
gaaanz viel Action zeigen 

– so, wie wir eben sind. 
Und wir legten uns 
mächtig ins Zeug und 
hatten bald eine richtig 
tolle Fotostrecke 
zusammen. Doch dann 
kam das große „ABER“- 
der Datenschutz...Ihr sollt 
und dürft gar nicht 
erkennen, wer wir sind. 
Tja, wie schade. Aber wir 
waren kreativ. Statt den 
schwarzen Balken, die 
Verbrecher vor die Augen 
kriegen, haben wir uns 
ganz einfach andere 
Bildfilter einfallen lassen, 
die nun trotzdem noch 
zeigen, wie viel Spaß wir 
miteinander haben 
können, trotz dem 
komplizierten 
Datenschutz!
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Vielleicht war es sogar 
mit Datenschutz noch 
lustiger. 
Also, wenn ihr die neuen 
Verordnungen vom 
Datenschutz mal 
umgehen wollt, dann 
kommt doch einfach mal 
live bei uns vorbei!!! So 
lernt ihr uns am Besten 
kennen. Wir freuen uns 
immer über jeden 
Besuch – auch über 
Ältere, Omas und Opas, 
die sich gerne mal 
wieder die „Jugend von 
heute“ ansehen wollen! 
Wir sind eine Gemeinde 
und zeigen euch gerne, 
wie wir unseren Glauben 
leben, singen, spielen, 
Abenteuer erleben und 
vieles mehr.
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Der Evangelische Kirchenbezirk 
Sulz am Neckar greift eine Initia-
tive aus dem Evangelischen Kir-
chenbezirk Ludwigsburg auf und 
ruft zu den Wahlen 2019 in Eu-
ropa, Kommunen und Kirche auf. 
Vor Gott sind alle Menschen 
gleich. Sie alle sind Geschöpfe 
und Ebenbild Gottes. Deshalb 
ist die Würde des Menschen 
unantastbar. 
Gott will, dass Menschen in 
Frieden zusammenleben. Des-
halb setzen wir uns dafür ein, 
dass Kirchen Orte sind, in de-
nen demokratisch miteinander 
umgegangen wird und Men-
schenrechte gelebt werden. 
Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der 
Kraft, der Liebe und der Beson-
nenheit. Deshalb wenden wir uns 
gegen alle Versuche, Angst und 
Hass zu schüren und Feindschaft 
zu säen. Wir setzen uns dafür ein, 
dass unsere Gesellschaft sozial 
gestaltet wird und allen Men-
schen Teilhabe ermöglicht. 
Gott will, dass wir unsere Nächs-
ten lieben, ganz gleich, wer un-
sere Nächsten sind. Wer Men-
schen verächtlich macht, weil sie 
anders oder fremd sind, handelt 
gegen Gottes Gebote. Deshalb 
wehren wir uns gegen alle Ver-
suche, Menschen wegen ihres 

Geschlechts, ihrer Herkunft, ihrer religiösen und 
politischen Anschauung, ihrer sexuellen Orientie-
rung, Sprache oder Behinderung auszugrenzen. 
Gott stellt Fremde und Benachteiligte unter be-
sonderen Schutz. Deshalb setzen wir uns dafür 
ein, dass alltägliche Diskriminierung, Rassismus, 
Antisemitismus und Extremismus nicht klein gere-
det werden. Wir stellen uns an die Seite derer, die 
angefeindet werden, weil sie als „fremd“ ange-
sehen werden, oder weil sie sich für Geflüchtete 
und Benachteiligte engagieren. 
Gott will, dass Menschen in Gerechtigkeit und 
Solidarität leben. Deshalb verbinden wir uns in 
unserem Engagement mit Christinnen und Chris-
ten weltweit. Wir pflegen den ökumenischen und 
interreligiösen Dialog und suchen Bündnisse mit 
allen Menschen guten Willens für das Leben in 
der Einen Welt. 
Wir bitten alle Gemeindeglieder auf der Grundla-
ge dieses Aufrufs die Positionen und Programme 
der verschiedenen Beteiligten bei den Europawah-
len, den Kommunalwahlen und den Kirchenwah-
len zu überprüfen und zu bewerten. Wir bringen 
diesen Aufruf in das Gespräch mit Kandidierenden 
ein und entwickeln weitere Angebote. 
Wir fordern Christinnen und Christen dazu auf, 
sich zu informieren, sich zu engagieren und von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. Schließ-
lich haben wir alle den Auftrag „Salz der Erde 
und Licht der Welt“ zu sein. 
Verabschiedet im Kirchenbezirksausschuss am  
18. Dezember 2018, Dekan Ulrich Vallon, 
Dekanatstraße 6, 72172 Sulz am Neckar

Weitere Informationen: 	  
https://www.kirchenbezirk-sulz.de/aktuelles/

Aus dem Kirchenbezirk:
Leben mit Gott verbinden



Sonntag, 07. April
10.30 Uhr G+-Gottesdienst im 
Gemeindehaus (Jugendreferent Jörg 
Gaiser), gleichzeitig Kindergottesdienst 
– wir basteln für Ostern: Bist du dabei?

Sonntag, 14. April, Palmsonntag
10.45 Uhr Gottesdienst  
(Prädikantin Erika Rapp)
12.00 Uhr Gemeinsames Fastenessen 
im Gemeindehaus – es sind alle herz-
lich eingeladen bei Maultaschen und 
Kartoffelsalat Gemeinschaft zu haben 
– auf Spendenbasis zur Sanierung 
unseres Gemeindehauses

Gründonnerstag 18. April
18.00 Uhr Gemeinsame Feier des 
Abendmahls (Einzelkelche/alkoholfrei) 
und Abendessen (Pfrin Heinzmann und 
Team). Die Feier findet im Gemeinde-
haus statt. Um besser für das Abend-
essen planen zu können, bitten wir um 
Anmeldung im Pfarrbüro, Tel. 2102.

Karfreitag, 19. April
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin Heinzmann) mit Abendmahl 
(Gemeinschaftskelch)

Ostersonntag, 21.April
5.30 Uhr Osternacht-Gottesdienst 
(Prädikantin Erika Rapp und Team)  
mit Abendmahl (Einzelkelch)
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin Heinzmann) 

Ostermontag. 22. April
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Hipp)

Sonntag, 12. Mai
10.30 Uhr G+-Gottesdienst im 
Gemeindehaus, gleichzeitig Kinder
gottesdienst

Sonntag, 19. Mai
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl  
(Pfarrerin Heinzmann und Team) in  
der Stadtkirche in Oberndorf

Konfirmandinnen/en:  
Laura Frittmann, Nick Gruber, Nina 
Musialik, Robin Nuglisch, Lea Oks, 
Karina Staiger, Melina Wahl.
Nick Gruber wird am 12. Mai im 
Aistaiger Konfirmationsgottesdienst 
konfirmiert.

Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
in Boll

Himmelfahrt 30. Mai
10.00 Uhr Nahbereichsgottesdienst  
in Boll (Pfrin. Heinzmann) 

Pfingstsonntag, 9. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin. Heinzmann)

Pfingstmontag, 10. Juni
Ökumenischer Nahbereichsgottes-
dienst in der Stadtkirche Oberndorf  
(Pfr. Hipp und Pfr. Schwer)

Sonntag, 30. Juni
10.30 Uhr G+-Gottesdienst im 
Gemeindehaus (Prof. Dr. Johannes 
Schwanke, STH Basel/Uni Tübingen)

Herzliche Einladung zu folgenden Terminen:



Freud... Leid
Aus unserer Gemeinde 
sind verstorben

am 29. Dezember 2018 
Herr Rolf Tille  
aus Boll  
im Alter von 80 Jahren,

am 18. Januar 2019 
Frau Anneliese Schiemer 
aus Boll 
im Alter von 92 Jahren.

Wir nehmen teil an der Trauer 
der Angehörigen und grüßen 
sie mit Johannes 14,19:  

Jesus Christus spricht: 
„Ich lebe und ihr  
sollt auch leben.“

Taufen
Die heilige Taufe empfing am: 

09. Dezember	 Lena Hölle 
	 Boll

Geburtstage

05. Januar	� Herr Peter Kohler 
Boll (70 Jahre)

31. Januar	� Frau Doris Bechtold 
Bochingen (75 Jahre) 

12. Februar	� Herr Reinhard Schlüter 
Bochingen (70 Jahre)

25. Februar	� Frau Emma Dinger 
Bochingen (80 Jahre)

12. April	� Frau Christel Kuhn 
Boll (70 Jahre)

13. Juni	� Herr Günther Arnold 
Boll (70 Jahre)

14. Juni	� Herr Walter Merkle 
Bochingen (75 Jahre)

Die Kirche ist offen
Haben Sie es schon gemerkt? Seit einiger Zeit 
ist unsere Kirche in Boll tagsüber geöffnet. Wer 
gerne unter der Woche Ruhe und Stille finden 
möchte, ist herzlich eingeladen in die Kirche zu 
kommen. Hier ist besonders Raum, Zeit mit sich 
und Gott zu verbringen.

WANTED
Seit dem letzten Gemeindefest wird eine mittlere 
Schüssel, „Tafelperle“, der Marke Tupperware 
vermisst. Der Finder wird gebeten sich mit einem 
Redaktionsmitglied in Verbindung zu setzen. 
Vielen Dank!



Gruppen und Kreise

Besuchsdienstkreis 
Kontakt: Gretel Nägele, Tel. 5291

Bibelgesprächskreis  
Evang. Gemeinschaft (die Apis) 
14-tägig Sonntag, 19.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Sigrid Teschner, Tel. 2324 

Edelgard Freeck, Tel. 7430

Gottesdienst für Kleine Leute  
und ihre Eltern 
i.d.R. zu den Festen des Kirchenjahres 
Kontakt: Pfarrerin Friederike Heinzmann,  
Tel. 2102

Eltern-Kind-Gruppe 
14-tägig Donnerstag, 9.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: Nadine Danner, Tel. 8657931

Gebetsanliegen 
Kontakt: �Ruth Mutschler, Tel. 2481  

Susanne Widmann, Tel. 870790

Jugendkreis „Go4God“ 
14-tägig Samstag, 18.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Jessica Müller, Tel. 5511  

Julia Staiger, Tel. 83151 
Eva-Maria Widmann, Tel. 870790

Jungschar „Wilde (B)Engel“ 
Mädchen und Jungen, Klasse 1– 4 
14-tägig Mittwoch, 17.30 Uhr, im GZ 
Kontakt: Annette Hirschmann, Tel. 8653058

Kindergottesdienst 
Jeden Sonntag, um 10 Uhr, im GZ 
(parallel zum Gottesdienst in der Kirche) 
Kontakt: �Nadine Danner, Tel. 8657931 

Susanne Widmann, Tel. 870790

Kirchenchor 
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, im GZ 
Leitung: Gerfried Kliner, Tel. 4812

Treffpunkt 60+ 
i.d.R. immer der erste Montag im Monat, 
14 Uhr, im GZ 
Kontakt: �Gretel Nägele, Tel. 5291 

Ernst Wößner, Tel. 4196
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Ostermontag, 22. April
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Pfr. Hipp

Ostersonntag, 21. April
10.00 Uhr
Gottesdienst zum Heiligen Osterfest  
mit Pfr.in Heinzmann und Chor

5.30 Uhr 
Osternachtsgottesdienst mit
Prädikantin Rapp und Team

Karfreitag, 19. April
10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
und musikalischer Gestaltung 
durch den Chor in der Kirche

Gründonnerstag, 18. April
18.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendessen und 
Feierabendmahl im Gemeindehaus

Mittwoch, 17. April 
18.00 Uhr
Offenes Singen zur Passions- und 
Osterzeit in der Kirche

Palmsonntag, 14. April 
10.45 Uhr 
Gottesdienst in der Kirche  
mit Prädikantin Rapp und  
anschließendem gemeinsamem  
Mittagessen im Gemeindehaus

Freitag, 12. April 
19.00 Uhr
ökumenischer Jugendkreuzweg in 
Oberndorf

Freitag, 12. April
15.00 Uhr 
Gottesdienst für Kleine Leute und ihre 
Eltern zur Passions- und Osterzeit im 
Gemeindehaus

OSTERFAHRPLAN


